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Heinz Bühler

A
m  23. Januar 1990 verun­

g lückte H einz Bühler (28) 

am M önch tödlich. Es w ird für 

im m erein G eheim nis b le iben, 

w as an jenem  Tag um  die M it­

tagszeit am  W estgrat d ieses 

bekannten und vie lbestiege­

nen V iertausenders im  Berner 

O berland genau geschah. A ls 

unabänderliche Tatsache aber 

steht fest, daß H einz und se in 

B ruder Kaspar am  kurzen Seil 

dem  schon nahen G ipfe l zu­

ste igend über d ie ste ile N ord­

flanke R ichtung N öllen ab­

stürzten und dabei ihr Leben 

verloren. Es b le ib t nur noch 

d ie E rinnerung an zw ei junge 

M enschen, d ie durch e inen un­

begreiflichen Schicksalsschlag 

aus der B lüte ihres Lebens ge­

rissen w urden...

H einz Bühler w uchs a ls Zw eit­

ä ltester von fünf B rüdern in 

M atten bei In terlaken auf. H ier 

besuchte er auch d ie Schule 

und absolv ierte  anschließend 

e ine Lehre a ls Z im m erm ann.

In H einz Bühlers Leben hatte 

der Sport im m er e inen hohen 

S te llenw ert. E r durfte E rfo lge 

verzeichnen a ls H andballer, 

Leichtathlet und starte te  a ls 

18jähriger sogar bei e iner 

Schw eizer M eisterschaft im  

Skifahren. G leichzeitig aber 

w uchs in ihm  auch d ie Freude 

am  Bergste igen und K lettern,

und das E rste igen von G ipfe ln 

über schw ierigste R outen w ur­

de ihm  zur e igentlichen Pas­

sion. Sein Talent und se ine 

körperliche  Leistungsfähigkeit, 

gestählt durch unerm üdliches 

Train ing, ließen ihn in der Fol­

gezeit Taten vo llbringen, d ie in 

Bergsteigerkreisen w eithin für 

Aufsehen sorgten. 

Achtungserfo lge konnte er 

nach jahre langer kontinu ierli­

cher Aufbauarbeit in se inen 

heim ischen Bergen -  m it se i­

nen B rüdern und m it e tlichen 

anderen Kam eraden-ernten, 

ehe er m it se inem  ita lien i­

schen G efährten M anolo Za- 

no lla d ie »Salathe« am  E l C a- 

p itan in zehn S tunden durch­

stieg und für d ie »R egular 

N orth W est« am  H alf D om e, 

ebenfalls im  ka lifornischen Yo- 

sem ite Valley, n icht v ie l m ehr 

a ls sechs S tunden benötig te. 

Vertraut w aren ihm  auch zahl­

re iche schw ierige R outen an 

der M arm olada-Südwand, w o 

er m it se inem Bruder U eli R ou­

ten w ie »M oderne Zeiten«, 

»W eg durch den F isch« und 

»Tem pi M odernissim i« in auf­

sehenerregend kurzen Zeiten 

durchste igen konnte. N icht 

m inder e indrucksvoll präsen­

tiert s ich se ine Auseinander­

setzung m it der E iger-Nord- 

w and, d ie ja schließ lich in un-

Die Brüder Heinz und Ueli Bühler

m itte lbarer N ähe se ines Zu­

hauses aufragt: D ie klassische 

»H eckm air-R oute« durchstieg 

er m it U eli in Seilschaft in acht 

S tunden, 1989 gelang dem  

g leichen Tandem  gar in nur 15 

S tunden e ine W interbegehung  

der Japaner-D ire ttissim a!

H einz durfte sich auch zu den 

Spezia listen an den W enden­

stöcken im  Sustengebiet zäh­

len, w o ihm  R outen w ie »Jed- 

n icka« und »Andorra« sow ie 

d ie erste  W interbegehung von 

»Inu it« gelangen. Am  R eis­

send N öllen eröffnete H einz 

zusam m en m it se inem Bruder 

U eli im  Septem ber 1989 m it 

»Batm an« e ine neue Sportk le t­

terroute, d ie derze it a ls 

schw ierigster Anstieg in d ieser 

R egion g ilt und noch ke ine 

W iederholung aufw eist (IX -). 

H einz Bühler w ar jedoch n icht
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nurzum  eigenen Vergnügen in 

den Bergen unterw egs. M it 

der Ausbildung zum Bergfüh­

rer (Abschlußprüfung im  

H erbst 1989) e ignete er s ich 

e ine G rundlage an, auf der er 

se ine w eitere Lebensgestal­

tung aufbauen w ollte . Ihm  w ar 

es gegeben, durch se ine natür­

liche A rt jedem  seiner Begle i­

ter das G efühl von Kam erad­

schaft, G eborgenheit und S i­

cherheit zu geben. Für ihn 

zählte ste ts erst in zw eiter L i­

n ie d ie Le istung h inter den 

vo llbrachten Taten. Im  Vorder­

grund stand v ie lm ehr das E r­

lebnis und d ie gem einsam e 

Freude daran, d ie er auf so 

sym pathische  W eise w eiterzu­

geben w ußte. In d iesem  sei­

nem ure igenen C harakterzug 

so ll er uns auch in E rinnerung 

b le iben... -ueli-

'Super-Perfekj

Für Ihre Sicherheit sind nur die 

besten Schuhe gut genug!
O b S ie kle ttern oder wandern, das 

A und O  für das G elingen e iner Tour 

s ind stets d ie Schuhe. D eshalb 

haben w ir nur d ie besten M odelle 

der führenden M arken für S ie ausge-

keller

w ählt. N och echt zw iegenähte Schuhe 

in Top-Q ualitä t w erden te ilw eise 

spezie ll für uns angefertig t. E in 

Versand erfolg t erst nach e iner 

gründlichen te le fon ischen Beratung.
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